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Bühlmann, albert Die Überraschungen meines Lebens, Verlag Styrıa Graz-Wıen-Köln 1994;
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Wiıeder Ist ALBERT UHLMANN seinem mehr als eiınmal geäußerten Entschluß, mıt dem
Bücherschreıi:ben aufzuhören, untreu geworden: Auf nregung seınes Verlegers hält der inzwıschen
fast 80jährige Kapuziner In seiıner nunmehr Buchveröffentlichung Rückschau auf seın Leben,
nıcht In der Orm eiıner Autobiographie, sondern In einer Art Mosaık prägender Erlebnisse und
Entwicklungen.

Dıese »Mosaıksteine« sınd den dreı Hauptteiulen des Buches » Wegstrecken«, »Begegnungen« und
»ScChwerpunkte« zugeordnet.

Der erste eıl schıldert in chronologıscher olge dıe wichtigsten Abschnuiıtte seInes Werdegangs,
VO  —_ seiıner Geburt »unter einem Stern« (3} über den Eıntritt Ins Ordensleben seiıne
Missıonstätigkeit in Afrıka und seiıne » I raumaufgabe« (50) als Generalsekretär der Kapuzıner-
missionen In Rom DbIS ZUTr »Zielgeraden« (Z3% der Miıtarbeiıt im »Haus der Stille« der Kapuzıner in
rth (Schwei7z).

Im zweıten eıl erinnert sıch der Verfasser Begegnungen mıt enschen, die ıhn »begleıtet und
bereichert, beeindruckt und gepragt haben« (FA nter den ehn hıer ausgewählten Persönlichkeiten
befinden sıch Julıus Nyerere, arl Rahner, ard Ratzınger und ohannes Paul Il

Münster iıchael Hakenes

Delgado, Marıano: Abschıied Vom erobernden Grott. Studıien ZUr Geschichte und Gegenwart des
Christentums In Lateinamerıka eue Zeıtschrift für Miıssıonswıissenschaft, Supplementa 43)
Immensee eue Zeıtschrift für Missionswissenschaft 1996 X VE 356

Wenn Fundamentaltheologıe WIE In der vorlıegenden Innsbrucker Habilıtationsschrift wenıger als
systematische, sondern VOT em als hıistorische Wiıssenschaft betrieben wird, ann darf eın
Hıstoriker ıne krıtische Würdigung ; uch WENN dies skeptischen Fragen einer Streng
säkularen Wiıssenschaft ıne auf chrıstlıchen Glauben gegründete ren muß ber WENN
dıe historische des auDens in der Welt geht WIE hıer, dann muß uch dıe böse Welt hre
Fragen tellen dürfen Der »MIt überaus scharfem erstan: und spıtzer er ausgestattetie«
Verfasser (So charakterısıiert eınen VON ıhm untersuchten Autor) bündelt 1er offensıchtliıch
verschıiedene Studıen einem uch Was VOTI em Urc! Wiederholungen deutlich ırd Dennoch
gelıngt seinem leidenschaftlıchem Engagement für das Leılitmotiv und den Haupthelden, SIE
eıner überzeugenden Eıinheiıt verbinden. Auf der anderen Seıte beeinträchtigt dıe Parteıilichkeit
Im Grundsätzlichen dıe wıissenschaftliıche Sachlichkeit und krıitische Gewissenhaftigkeit 1Im Detaıiıl In
keiner Weise, auch dort nıcht. dıe Sympathıen des Vfs lıegen. Nur gelegentliıch trıtt der
Spanıer nordamerıkanıschen und deutschen Zeıitgenossen SErn An Schienbein leider haben sıie

verdient! ONSs' aber handelt sıch uch AUus der Sıcht des Hıstorıkers., der NUur beı Kleinigkeıiten
eın bißchen BesserwIissere1 applızıeren könnte, ıne überzeugende wissenschaftlıche Leistung.
Und dıe orıginelle Idee, jedem Kapıtel einen ang zentraler Quellen In deutscher Sprache folgen

lassen, INa den Umfang des Buches au  ähen, mac aber ITOTLZ des 1991 VO N:
herausgegebenen, inhaltlıch weıtgehend parallelen Quellenbandes gerade für dıe Geschichtswissen-
SC Desonders wertvo Der V{f. geht Ja se1ıt eh und Je davon aus, da in der VON ihm verdienst-
vollerweıse seıt 1994 herausgegebenen vierbändigen deutschen Textauswahl des Bartolome de las
(asas dıe Antwort auf dıe Fragen das Christentum In Lateinamerika enthalten Ssınd. Sıe äuft für
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